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Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten t

14 März Einem Böürſenblatte zufolge ſo eral bechſchitgen dem Fürſten Hohenlohe auläßlich
Lies 80 Geburtstages die erbliche Herzogswürde mit
dem Prädikat Hoheit zu verleihen

euten nach dem Hann Courier von zuverWdſaſter See verlautet iſt der Landrath v Valentini in
Hamein nach Berlin in das Civilkabinet des Kaiſers berufen und
verläßt Hameln bereits zum 20 d M

Die Entſcheidung über die Militärvorlage

ie zweite Leſung der Militärvorlage iſt geſtern im Reichsa erledigt worden der entſcheidende Paragraph 2 iſt ſowohl

in der Faſſung des Regierungsenlwurfs als auch in derjenigen
der Kommiſſion bezw des Centrums gefallen Die Regierungs
vorlage verlangte eine Vermehrung des ſtehenden Heeres um
861 Offiziere 3299 Unteroffiziere und 23,277 Gemeine Das
Centrum entſchloß ſich hiervon zwei Drittel zu bewilligen
in genaner Ziffer 16,271 Gemeine Nachdem in der Budget
konimiſſion die Regierungsforderung auf volle Erhöhung der
Präfenzſtärke abgelehnt war drang dort der Centrumsantrag
mit allen gegen ſechs Stimmen durch Die Konſervativen und
Nationalliberalen wie auch die Vertreter der freiſinnigen Ver
einigung und der Antiſemiten ſtimmten in der Kommiſſion für
den Centrumsantrag im Plenum dagegen verhielten ſich die
betr Parteien mit Ausnahme der freiſinnigen Vereinigung
ablehnend hierzu Die dritte Leſung die morgen ſtattfindet
wird nunmehr die endgiltige Entſcheidung bringen Da heute
die Sitzung ansfällt dürfte der Tag zu eingehenden Ver
handlungen zwiſchen den Parteien benutzt wwerden der Kuh
handel wird während unſere Leſer dieſe Zeitung in die Hand
bekommen in vollem Gange ſein Die Möglichtkeit daß es zu
einer Verſländigung kommt halten wir nicht für ausgeſchloſſen
zumal auch den opponirenden Parteien an einem Konflikt
nicht allzuviel gelegen ſein dürfte

Die Siluation im Reichstag wie ſie ſich jetzt offenbart
eigt drei Gruppen Zunächſt die unbedingten Gegner jederHeeresverſtärtung auch in der Kommiſſionsfaſſung Sozial

demokralen freiſinnige Volkspartei Demokraten c etwa
dreißig an Zahl weniger als die Nationalliberalen und beiden
kouſervativen Parteien die mit den übrigen Abgeordneten die
Vorlage vertraten Die Entſcheidung liegt beim Centrum das
geſtern unr ſür die Kommiſſionsfaſfung ſtimmte ſie aber durch
Dr Weber dergeſtalt vertreten ließ daß die Partei nicht durch
ans an die Kommiſſionsbeſchlüſſe gebunden erſcheint Die
Aeußerungen Liebers wenigſtens erſcheinen vieldentig Vor
läufig aber iſt jedenfalls der Ausgang völlig unklar Die
weitere Eutſcheidung liegt ſodann bei den verbündeten Regie
rungen die ſich in der Sache ebenfalls heute ſchlüſſig machen
Der Bundesrath der heute zuſammentritt wird insbeſondere
auch darüber entſcheiden ob die Regiernngen an ihrer ur
ſprüuglichen Vorlage feſthalten oder ſich mit dem Kompromiß
vorſchlage begnügen im andern Falle aber ob ſie bei Au
nahme der verminderten Sätze den Reichstag auflöſen
und Nenwahlen ausſchreiben wollen An vieſe letzte
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äußerſte Möglichkeit vermögen wir aber wie ſchon früher an
gedentet vorläufig noch nicht zu glauben

Der Wahlkampf um die Militärvorlage würde die Parteien
nach ganz anderen als den bisher maßgebenden wirthſchaſts
politiſchen Rückſichten gruppiren Alle Kraft der Parteien die
der Militärverwaltung die Heeresfolge verweigert haben würde
ſich gegen die Kartellparteien richten Dieſe Parteien müßten
aber um ſich zu behanpten oder gar die Mehrheit im neuen
Reichstag zu gewinuen unter ſich einig ſein ſie dürften
keinerlei Fehden gegen einander ſühren die politiſche Lage wäre
ſo weit das Parteiweſen in Betracht kommt ähnlich wie bei
den Septkennatswahlen Die Agrarier z B müßten ihre
intimſten Feinde unterſtützen beiſpielsweiſe den Grafen Dönhoff
Friedrichſtein auch nationalliberale Freihändler ferner ſogar
die Mitglieder der freiſinnigen Vereinigung die wie Rickert
und Barth in der Wirthſchaftspolitik die heftigſten Gegner
der Rechten ſind aber in der Militärfrage mit ihr und der
Regierung gehen Eine ſolche Nothwendigkeit auf die Geltend
machung ſeiner wirthſchaftspolitiſchen Grundfätze zu verzichten
wird dem Bund der Landwirthe ſchwerlich erwünſcht ſein
Deshalb deuteten auch einzelne ſeiner Blätter bereits an daß
ſie ſich nicht nach einer Kriſis ſehnen Aber auch in einzelnen
nationalliberalen Kreiſen ſcheint wenig Begeiſterung für Nen
wahlen zu herrſchen So würde z wie die Dresd Ztg
meint der Ja im Königreich Sachſen leicht die Ver
hältniſſe verſchlechtern Für die Sozialdemokratie biete ſich
das zugkräftige Schlagwort Gegen die Klaſſenjuſtiz wenn
man ſich erinnere wie die Sozialdemokratie den Löbtauer
Prozeß ausgebentet hat könne man vom rein ſächſiſchen Stand
punkt aus die Auflöſung des Reichstages wegen der Militär
vorlage nur als großen Fehler anſehen

Die Auflöſnug brächte die Parteien auch in die Verlegen
heit auf das Schlagwort Gegen den Unmſſturz zu verzichten
Denn den Kern der zu überwältigenden Mehrheit bildet das
Centrum Und daß das Centrum eine Umſturzpartei ſei wird
weder die Rechte noch der fromme Herr Paaſche behaupten
Die Auflöſung des Reichstages würde überdies zu allem eher
gls zu einer Schwächung des Centrums führen ſie würde
ſogar eine Verſtärkung der Sozialdemokratie bewirken Darum
auch wird ſie bei kühleren Mitgliedern der Kartellparteien und
beſonders bei den Führern der Agrarier größere Beſorguiſſe
als bei der Linken erregen Bei den Wahlen vom 16 Juni
1898 erhielten die Dentfchkonſervativen 859,222 die Freikonſer
vativen 343,642 die Nationalliberalen 971,302 die freiſinnige
Vereinigung 195,682 die Antiſemiten 284,250 der Bund der
Landwirthe 110,389 das ſind insgeſammt 2,764,487 Stimmen
Jhnen ſtanden gegenüber die Sozialdemokratie mit 2,107,076
das Centrum mit 1,455,139 die freiſinnige Volkspartei mit
558,314 die dentſche Volkspartei mit 108,528 der bayeriſche
Bauernbund mit 140,304 Stimmen das ſind insgeſammt
4,369,351 mehr als doppelt ſo viel Stimmen als die Freunde
der Militärvorlage aufgebracht haben Glaubt man wirklich
ſo fragt angeſichts dieſer Ziffern die Voſſ Ztg daß in
Jahresfriſt die Stimmung derart zu Gunſten der Regierung
umgeſchlagen ſei um zu der Annahme zu berechtigen daß die
Mehrheit ſich in eine Minderheit verwandeln werde

Anzeigen
werden die Spaltenzelle oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
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Die deutſche Zuckerindnſtrie

und die durch den Rübenbau mit ihr eng verbundene Land
wirthſchaft blicken mit großer und berechtigler Sorge in die
Zukunft Auf der einen Seite wächſt in den Zucker erzeugenden
europäiſchen Ländern die durch die Prämienwirthſchaft immer
von neuem unterſtützte Konknrrenz auf der anderen Seite
nehmen die Verbranuchsländer mehr und mehr eine Kampfes
ſtellung ein gegen den europäiſchen Rübenzucker Die größte
Beſürchtung verurſacht zur Zeit die Geſtaltung der Dinge auf
der Juſel Kuba Unſere n und Rübenbauer
ſind denn auch darauf bedacht wie ſie der Gefahr begegnen
können Von allen Vorſchlägen aber mit deuen ſie bis ſetztin die Oeffentlichkeit getreten ſad iſt nicht ein einziger geeignet

die Gefahr zu beſchwören Was ſie guch empfehlen nichts
verſpricht Erfolg in kurzer Zeit Die Noth hat ſie allerdings
auf den richtigen Weg gebracht ſie haben endlich einzuſehen begonnen daß ſie über den Beſtreben die durch die Prämienpolitit

unlerſtützte Steigerung der Produftion zu forciren um damit dem
Auslande billigen Zucker zu liefern für die Hebung des Ver
brauchs im Jnlande nichts gethan haben In den Vereinigten
Staalen iſt der Verbrauch von Zucker pro Kopf der Be
völkerung etwa dreimal ſo groß wie in Deutſchland Wenn es
gelänge bei uns den Verbrauch auf gleiche Höhe zu bringen
ſo würde die Geſammtheit des in Deutſchland erzengten Zuckers
daheim ihre Verwendung finden können Auch bei uns iſt der
Zuckerverbrauch im Zunehmen Jn der erſten Hälfte der
ſiebziger Jahre als das Leben plötzlich luxuriöſer geworden
war betrug der Verbrauch 6,7 kg pro Kopf und jetzt kann
man den Konſum ungefähr auf 11 kg ſchätzen Ohne Frage
hat dazu ſowohl die Beſſerung der Erwerbsverhältniſſe als
auch ber Rückgang der Zuckerpreiſe beigetragen Ein weiterer
Rückgang der Preiſe würde auch den Verbrauch weiter ſteigern
aber es iſt ganz ausgeſchloſſen daß eine Steigerung auf das
Dreifache in kurzer Zeit erreichbar ſein würde Es würden
dazu lange Jahre gehören anch wenn die Geſetzgebung ebenſo
konſequent eine Steigerung des Verbranchs im Jnlande förderte
wie ſie ſie früher vernachläſſigt hat Bei den Agrariern tritt
jetzt mehr und mehr das Beſtreben hervor die Zuckerverbrauchs
ſtener zu beſeitigen um billigere Preiſe zu erzielen und dadurch
den Verbrauch zu heben Es iſt als ſehr bemerkenswerth
feſtzuhalten daß mit einem mal bei den Agrariern die Anſicht
Platz greift daß die Steuer den Detailpreis vertheuert und
daher auf den Verbrauch nachtheilig einwirkt Beim Koru
und Fleiſchzoll lenguen ſie das freilich rundweg ab Das Be
ſtreben die Zuckerſtener anfzuheben können wir natürlich nur
billigen wir würden es begrüßen wenn dadurch ein vortheil
hafter Einfluß anf den Rübenbau und die Zuckerinduſtrie ans
geübt würde Nur ſollte man ſich fragen ob es mit der
ſtenerpolitiſchen Moral vereinbar iſt einen Gegenſtand ſo nun
bedingt nothwendigen Lebensbedarfes wie Salz zu beſtenern
wenn man den weit eher entbehrlichen Zucker frei läßt Die
Ausfuhr von Zucker beträgt jetzt 10 11 Mill Doppelcentner
Die Vergütung darauf macht 25 27 Mill Mark Wird
auch nur dieſe aufgehoben ſo kann die Zuckerſtener von ihrem
jetzigen Satze von 20 Mark pro Doppelcentner ſchon auf etwe
15 Mark herabgeſetzt werden ohne das finanzielle Ergebniß
zu beeinträchtigen Bei Hebung des Verbrauchs würde die

Nachdruck verboten

Heinrich Schaumberger
Ein Gedenkblatt zur 25 Wiederkehr ſeines Todestages

Von Karl Thomas
In Davos dem Graubünduer Höhenthalkurort erlag am

16 März 1874 der Volksſchriftſteller Heinrich Schaumberger
ſeinen qualvollen Leiden Nur 31 Jahre reich an Schmerzen
und Prüfungen aller Art waren ihm beſchieden geweſen aber
ein faſt übermenſchlicher Fleiß und ein ſtahlharter Wille ver
mochten dieſem kurzen Leben einen reichen Jnhalt zu geben
Neun Bände ikkkten die bald nach des Dichters Tode vom
Zwißler ſchen erlag in Wolfenbüttel geſammelten Werke Die
Arbeitsteiſtung erſcheint um ſo bewundernswerther wenn man

bedenkt daß nahezu alle Schriften in den letzten 5 Lebens und
Leidensjahren des Schwergeprüften entſtanden War doch dem
ſtrebſamen Jüngling bis zum 18 Lebensjahre die geiſtige Koſt
gar ſpärlich zugemeſſen worden

Schamnuberger war ein Kind des lieblichen Thüringen Seine
tege ſtand in einem Lehrerhauſe des koburgiſchen Landſtädtchens

Neuſtadt Wenige Jahre nach der Geburt des Knaben ver
tanſchte der Vater die Kleinſtadt mit dem Dörflein Weißen
brinn dem Heimathsort der Mutter Heinrichs Hier veriebte
er ſeine Knaben und erſte Jünglingszeit Dem echten Land
der dem unverfälſchten Bauernthum entſproſſen hat Schaum
verſer ſich ſpäter in der Schilderung des Dorflebens die un
edingteſte Anerkennung erworben In der großelterlichen Be

ſihung in Feld und Wald auf Höhen und in Thälern trieb
l mit ſeinen Altersgenoſſen deren Anführer er meiſt war
röhlich umher Wenn dann der Knabe auf freier Bergeshöhe

d und vor ſeinen Blicken alle Reize der ſchönen Heimalh
aufthaten dann weitete ſich das Auge und die empflndſame

in füllte ſich mit tiefen Eindrücken der reichen viel
Altigen Natur Doch auch herbes Leid mußte der Knabe

ehe Die unheilbare Krankheit ſeiner Mutter war der
z Schatten der ſich in ſeine Seele legte

Veeldearme Jahre folgten dem Tode der Mutter Der
eine ſich zum zweiten male verheiralhete konnte ſich nicht
höhe eben den ſchwöchlichen Knaben den Anſtrengungen einer
eb Schule auszuſetzen Auch nach ſeiner denſenaten

on einrich in Weißenbrunn ein junger Bauer gleich ſeinen
die in Ameraden Erſt in ſeinem 18 Lebensjahre erlangte er

Jn kurzer Zeit holte er das Verſäumte nach ſo daß er nach nur
dreijährigem Kurſits mit guten Zengniſſen ins Leben trat Jn
verſchiedenen Orten Thüringens wirkte er nun als Lehrer
uletzt in Weißenbrunn als Nachfolger ſeines früh verſtorbenen
aters bis die immer bedrohlicher werdenden Anzeichen eines

ſchweren Lungen und Kehlkopfleidens den Siebenindzwanzig
jährigen zur Aufgabe ſeiner beruflichen Pflichten zwangen Jn
Weißenbrunn trat er in engſte Beziehungen zu dem Pfarrer
Bagge ſeinem ſpäteren Schwiegervater der ſich unler dem
Pſeudonym Joſigs Nordheim als Volksſchriftſteller eines guten
Namens erfrenute Im Pfarrhauſe fand Schaumberger ein
williges Ohr wenn er ſeine dichteriſchen Verſuche vorlas
manche dankte er den frohen Stunden die er imKreiſe der duſtſinngen der Poeſie und Muſik zugeneigten
Familie verlebte

Schanmberger s allſeitig als reifſte Dichtung anerkannte
oberfränkiſche Dorfgeſchichte Jm Hirtenhaus iſt direkt
auf Bagge s Veranlaſſung entſtanden Mit dieſer Erzählung

betritt derr Schaumberger ein Gebiet das beſonders von
den Dichtern der neueſten Zeit bevorzugt wird das ſoziale
Wein vor kurzem einer der erfolgreichſten lebenden Schrift
ſteller die Frage nach der bedeutendſten Thatſache des zur Rüſte
gehenden Jahrhunderts mit dem Hinweis auf das Aufrollen
der ſozialen Frage beanlwortete ſo wird ſeine Anſicht durch die
SozialLitteratur unſerer Tage unterſtützt Von dem bunten
Markt des Lebens treffen die mannigfachſten Töne das
ſpannend lauſchende Ohr des Dichters Am eindringlichſten er
klingt jedoch in der Gegenwart der Ruf nach einem Ausgleich
der ethiſch ſozialen Gegenſätze Daß dieſer Ruf auch in
mancher werthvollen Dichtung der jüngſten Zeit vernehmbar
wird wer kann fich darüber wundern Einem Dichter der
in ſelbſtlofeſter Abſicht nicht gus Gefallen am Häßlichen es
nuternimmt den Schleier von einer Nachtſeite unſeres Volks
lebens zu heben den Leſer an eine Stätte zu führen wo Sünde
Laſter ünd Elend herrſcht daraus einen Vorwurf zu macheniſt ein Unxecht Nicht alſein Zweck der Bühne ndern der

Dichtkunſt überhanpt iſt es der Natur einen Spiegel vor
zuhalten der Tugend ihr eigenes Antlitz der Schande ihr
wahres Bild und dem Körper umd Geiſt der Zeit Form und
Abdruck ihres Weſens zu zeigen Eine heftige Gegnerſchaft
hat ſich der größte Dramatiker der Gegenwart durch die Be
folgung dieſer Shakeſpeare ſchen Regel zugezogen als ſein
Hannele über die Bretter ging etzt es den Hörer dochäterliche Einwilligung zum Eintritt ins köburger Seminar Ver

an eine Stätte da der Answurf der Menſchheit ein ſchreck

haftes Daſein friſtet Jn dieſelbe Umgebung führt uns aber
auch die ein Vierteljahrhundert früher entſtandene Schanm
berger ſche Dorfgeſchichte Jm Hirtenhaus Das Hirtenhans
iſt das Armenhaus der Gemeinde Bergheim Eine wahre
Mufterkarte menſchlicher Verworfenheit wird uns in der

n et vorgeführt Jn dieſe geräth auch mit
eib und Kind der Schreiner Lorenz den väterliche Schuld

und argliſtiger Wucher ins Verderben geführt haben Dem
braven Mann gelingt es ſich und ſeine Familie vor dem Ver
derben der Auſteckung zu bewahren ja er wird durch eigene
Kraft nicht allein der Schöpfer menſchenwürdiger Zuſtände im
Armenhauſe ſondern er reinigt es von den Jnſaſſen die

ur Einſicht der Niedrigkeit und Unwürdigkeit ihrer Lage gebrachtb an ſeinem Beiſpiel aufrichten und bewirkt endlich mit Hilfe

der tüchtigen Elemente des Dorfes eine vollſtändige Reform der
P Gemeindeverfaſſung insbeſondere des Armenweſens

ieſer Schreinerslorz iſt ein Schanmberger ſcher Kraftmenſch
genährt mit des Dichters Herzblut Und welch liebes Geſchöpf
iſt das Schreinersmariele Früh reift es in der harten
Schule des Lebens zu einem Charakter heran Mit liebevoller
Sorgfalt hat ſich der Dichter in die Seele dieſes Kindes ver
ſenkt ihr Bild iſt eine feine pſychologiſche Arbeit die man
Auerbach s Barfüßele mindeſtens zur Seite ſtellen kann Eine
treffliche Geſtalt iſt ferner der Hansnikel der Todtengräber und
Calcant ſelber ein Stück Geiſtlichkeit ſein ganzes Leben hin
durch einen erbitterten Kampf um die Obſinußung auf dem
Kirchhof und die Verſitählnug ſeines abgenntzten Veiles und
ſeiner Grabſchaufel führt Der Sekretär der Geſellſchaft ſür
Verbreitung von Volksbildung Dr Leibing urtheilte über die
Dichtung Es iſt eine großartige und ergreifende Jlluſtration
der Bedeutung des Gebotes und der Möglichkeit der Selbſthilfe
in den ſchwierigſten Lagen Neben den Scenen von
tragiſcher Gewalt die das Herz durch ihre ergreifende Wahrheit
erſchüttern fehlt es nicht an anderen die das Herz durch be
freienden Humor erleichtern Der Genins Schaumberger s
ſtellt ſich hier in Ernſt und Humor dem Fritz Reuter s eben
bürtig zur Seite

Aus der Reihe der übrigen Schriften die hervorragendſten
Vater und Sohn Zu ſpät und die Bergbeimer Muſikanten

geſchichten Erſtere Exzähhnig die dem Dichter ein in
wärniſten Ausdrücken gehaltenes Anerkennnngsſchreiben und eine

och Deutſchen S
nicht e Saie Unterſtützung ſeitens des Vorſtandes der

iller Stiftung eintrng ſchildert in oft meiſter
haften Zügen wie ein von Haus aus inchtiger Charakter dierch
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Sicher iogar noch weiler herädgeleht werden können Sollte
jedoch die Stener ganz heben werden ſo brächte das
einen Ausfall von eſwäa 90 Mill Mark der doch auf andere
Weiſe gedeckt werden müßte Wie dies geſchehen könnte iſt
eine Frage anf die die Agrarier die Antwort bis jetzt ſchuldig

geblieben ſind t
Das wene Kemmunalwahlgeſet

Der Entwurf des neten Kommunalwahlgeſetzes beſtimmt
angeblich daß jeder Wähler der den Durchſchnittsſtener
ſatz der Gemeinde bezahlt zur zweiten Wöählerabtheilung
gehört Wie ſich daugch das Verhältniß für Berlin geſtalten
würde wird in der Köln Zig wie folgt berechnet

Vor der Steuerreform betrug die Zahl der Gemeinde
wähler in der Stadt Berlin überhaupt im Jahre 1889
226,859 mit einer Geſammtſteuerſumme von 38,494,277 M
und im Jahre 1891 waren 271 019 Gemeindewähler mit einer
Geſammtſteuerſumme von 41,905,670 M eingetragen Die
zweite Abtheilung reichte 1889 bis zu einer Steuerſumme von
363 M und 1894 bis 376 M herab Wäre damals der neue
arundlegende Gedanke des Durchſchnittsſteuerſatzes zur An
wendung gekommey ſo hätte im Jahre 1889 jeder Wähler der
über 170 Mark Stenern zahlte und im Jahre 1891 ſogar
jeder Wähler der über 154 M Steuern zahlte in die zweite
Wahlklaſſe kommen müſſen Da in Berlin ſür die Regel
100 Prozent Gemeinde Steuerzuſchlag zur Einkommen
ſtener erhoben werden ſo bedeutet der Durchſchnitts
e von 154 Mark daß fortan wenn der Ent
wurf Gefſetzeskkaft erhält unter Zugrundelegung der
Zahlen von 1891 jeder der ein höheres Einkommen als
3600 M verſteuert von ſelbſt in die zweite Klaſſe hinein
kommen ſoll Jnzwiſchen aber ſind ſeit der Steuerreform
nicht allein durch dieſe verurſacht ſondern im engen Zuſammen
hange mit der ſtetig zunehmenden Bevölkerung mit der großen
Zunahme des Wohlſtandes mit der Einführung der vorzugs
weiſe die wohlhabendere Bevölkerung treffenden Ergänzungsſteuer mit dem Wegfall der namentlich die unteren Schichten

höher belaſtenden Miethsſteuer mit der Anrechnung des fin
girten Tinkommenſtenerſatzes von 3 M für die unterſten
Steuerllaſſen immer größere Verſchiebungen eingetreten die
für 1898 folgendes Ergebniß gezeitigt haben Die Geſammtzahl
der Eemeindewähler betrug im vorigen Jahre 303,692 darunter
in der erſten Abtheilung 1216 in der zweiten 8865 in der
dritten 298,611 die Gefammtſtenerſumme betrug 48,580,728
ſo daß alſo das für die Abtheilungen maßgebende Drittel rund
16,200,000 M ausmachte Die erſte Abtheilung reichte bis
5067 80 die zweite bis 892 60 M herab Der Durch
ſchnittsſtenerſatz würde auf jeden Gemeindewähler 157 M
ausmachen und jeder der mehr als 157 M Steuer zahlt
würde alſo nach dem neuen Vorſchlag aus der dritten in die
zweite Klaſſe hinanfgeſetzt werden Die bisherige Grenze ver
weiſt alle Wähler mit elnem Einkommen von unter 14,500 M
in die dritte Klaſſe

Der Ladeuſchluß nach der Gewerbeordnungsuovelle
Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik hat in den letzten Jahren

ſich mehrfach mit den Verhältniſſen der in offenen Laden
geſchäften angeſtellten Perſonen beſchäftigt und i ſchließlich zu
dem Ergebniß gekommen der Geſetzgebung die Anordnung zu
empfehlen daß jeder r Laden abends 8 Uhr geſchloſſen
werden müſſe Dieſes Reſultat der Arbeiten der Kommiſſion
hat die Geſchäflswelt in große Erregung verſetzt Jn ihrer
Mitte haben ſich unr wenige Perſonen gefunden die dem Be
ſchlnſſe der Kommiſſion zuſtimmten nicht einmal die Mehrzahl
der Geſchäfte in deren Intereſſe der Beſchluß gefaßt war hat
Fch dafür erklärt wohl aber iſt in zahlreichen Eingaben und
Reſolntionen ſowie in Beſchlüſſen der meiſten Handeiskammern
gegen den Vorſchlag der Kommiſſion Widerſpruch erhoben
worden Die verbündeten Regierungen haben ſich ihm gleich
falls nicht angeſchloſſen Sie haben den obligatoriſchen all
zemeinen r verworfen dafür aber eine Beſtimmung
in Vorſchlag gebracht nach der unter gewiſſen Vorausſetzungen
ein Schluß der offenen Verkanfsſtellen für beſtimmte Stunden
zwangsweiſe durchgeführt werden kann Es iſt nun ein 139e
redigirt worden der folgendermaßen lantet

Auf Antrag von mindeſtens zwei Dritteln der betheiligten
Geſchäſtsinhaber kann für eine Gemeinde oder mehrere örtlich
unmittelbar zukammenhängende Gemeinden durch Anordnung
der höheren Verwaltungsbehörde nach Anhöruug der Gemeinde
behörden für alle oder einzelne Geſchäftszweige angeordnet
werden daß während beſtimmter Stunden in der Zeit zwiſchen8 Uhr abends und 6 Uhr morgens oder in der geſt zwiſchen

fremde und eigene Schuld von Stufe zu Stufe ſinkt und um
ſeine betrogen ſein und ſeiner Familie Glück unter
gräbt Dieſer Frieder und ſein Weib Annelies die an einem
guten Wort erſticken könnten die durch unbengſamen Starrſinn
ihr Elend immer vergrößern ſind mit greiſbarer Dentlichkeit
dargeſtellt Auch in dieſer Erzählung gelängt Schaumberger zu
einem e h Es iſt die Sohnesliebe die ſich
retlend gegen Vaker und Mutter erweiſt

Zu ſpäl zeigt uns einen übermüthigen Jüngling der in
thörichter Hoffnung auf anßerordentliche Glücksfälle in ſtetigem
Schwanken zwiſchen zwei Empfindungen ſein Lebensglück ver
ſcherzt Zwar läntern wilde Schickſale ſeinen Charakter zwar
gewinnt er in den Stürmen des Lebens den Frieden der Seele
das reine Glück das er durch die Vereinigung mit ſeinem
treuen Bärble gefunden hätte hat er für immer verloren Er
hal es nicht e weil es an ſeinem Wege blühte

Eine andere Seite ſeines Weſens offenbart uns Schaum
berger in den Bergheimer Muſikantengeſchichten Wir lernenihn hier als einen echten Thüringer voll grehſinn und Heiter
keit als einen gemüthvollen Planderer kennen der durch originelle
Dauſtellungsweiſe den Stoff des alltäglichen Lebens intereſſant
zum geſtalten weiß

Der in den letzten ſchmerzensreichen Monaten entſtandene drei
bändige Lehrer Roman Fritz Reinhardt ſteht als Kunſtwerk
hinter den Dorfgeſchichten und der Armenlentserzählung zurück
Er konnte nicht überarbeitet werden die nahenden Schatten des
Todes lähmten die Geſtaltungskraft des Dichters Jmmerhin
J der Autor dem Roman den Stempel ſeines machtvollen
alentes aufgedrückt Dr Rullmann einer der erſten litterg

riſchen Freunde und Förderer Schaumberger s ſchrieb dieſem
nach der Prüfung des Mannſkripts der Vorwur iſt
vortrefflich durchgeführt wie gelungen ſind die Charakter
ſchilderungen auch die Sprache hat wieder den Vorzug Ihrer
ſo einfa und doch ſo edlen Diktion die eine der ſchönſten
Seiten Jhres Talenies ausmacht da ſie den naiven Volkston
ko c trifft

chaumberger war es nicht vergönnt die Höhe ſeiner
Meiſterſchaft zu erklimmen Noth Neid haben an ſeinem

marke gezehrt Der Tod wand ihm die Feder aus der
ud ehe er in die Periode wirkungsvollſtens chaffens ein

eten konnte Den hervorragenden Volksſchriftſtellern iſt er

den r r e rän a enmorgen ſeine zahlre reunde aug allenlen Deiſalnn in ſeiner Geburtsſtadt bereiten

9 Uhr abends und morgens dle Verlaufsſtellen
5 139e Abſ für den ſtlichen Verkehr geſchtoſſen feinRaſſen Wlhrent der g wo die Berkanfsſtellen geſchloſſen

e

wen e der nnate OrienWegen Straßen Plähen der an anderen
oder ohne vorherige Beſtellung von Haus zu Haus im ſtehenden
Gewerbebetricbe ſowie im Gewerbebetrlebe im Umherzliehen
verboten Ansnahmen können von der Ortspolizelbehörde zu

gelaſſen werden iEiner Anordunng durch die das Oſſenhalten der Läden beo
ſchränkt werden foll muß hiernach ſlets ein Ankrag von
mindeſtens zwei Dritteln der belheiliglen Geſchäflsinhaber vor
hergehen Aller Vorausſicht nach wird dieſe Beſtimmung im
Reichstage von verſchiedenen Seilen bekämpft werden ſie ruft
in der That ſehr erhebliche Bedenken hervor Die Erhebungen
der Kommiſſion ſür Arbeiterſtatiſtik ſind aus mancherlei
Gründen ſehr anfechtbar ein Schutz des Hilfsperſonals in den
offenen Verkaufsſtellen wird zudem ſchon durch die andere in
der Novelle vorgeſchlagene Beſtimmung erreicht nach der die
offenen Verkauſsſtellen den Gehilfen Lehrlingen und Arbeitern
nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit eine nunnterbrochene
Ruhezeit von mindeſtens zehn Stunden und außerdem inner
halb der Arbeitszeit eine angemeſſene und wenn die Haupt
mahlzeit außerhalb der Verkanföſtelle eingenominen werden
muß mindeſtens eine Stunde dauernde Mittagspanſe
gewährt werden müſſen Der als zuläſſig in Ausſicht
genommene Ladenſchluß kann den Gehilfen nicht mehr bringen
als ihnen durch die Beſtimmung über die Ruhezeit ſchön inAusſicht geſtellt wird Er ſtellt ch alſo dar als ein Verſuch
die Minderheit der ſelbſtändigen Gewerbetreibenden an der
Anusübnung ihres Geſchäfts zu hindern wenn es der Mehrheit
u Eine derartige Beſtimmung giebt es in unſerer ganzen

eſetzgebung noch nicht ſie gehört anch ſelbſt wenn man ſie
für berechtigt halten wollte nicht in den Abſchnitt von den
gewerblichen Arbeitern hinein Jm übrigen iſt die Beſtimmung
mangelhaft redigirt ſo daß ſie ſchon deshalb nicht in der vor
geſchlagenen Form angenommen werden kann Es geht z B
nicht daraus hervor ob ſie nur für Verkanfsſtellen gelten ſoll
die Gehilfen Lehrlinge oder Arbeiter haben oder auch für
Läden die der Jnhaber allein oder nur mit ſeinen Familien
angehörigen betreibt Auch der Hinweis anf S 1390 Abſ 1
klärt darüber nicht auf

Politik in Kriegervereinen

Aus Nordhauſen ſchreibt man uns Die Erörterung
politiſcher Fragen iſt bekanntermaßen ſatzungsgemäß für die
Kriegervereine ausgeſchloſſen Die jetzt im Schwange befind
liche Geſinnungsriecherei auf dem Gebiete der Frage Politik
in Kriegervereinen hat nun aber ſchon eine lange
Reihe von Auseinanderſetzungen und zwar namentlich auch in
der liberalen Preſſe hervorgernfen deren Ergebniß über
einſtimmend dahin geht daß allen generellen Maßnahmen der
Leitung des Deutſchen in Berlin und der über
großen Mehrzahl ſeiner Unterorgane die Politik gleichwohl
ſtets der leitende Geſichtspunkt und die Frage der politi
ſchen Denkart der Kriegervereinsmitglieder deshalb ſtets an
vornehmſter Stelle ſteht Allerdings nehmen der Vorſitzende
des Deutſchen Kriegerbundes der bekannte General der
Infanterie z D v Spitz und ſeine Unterorgane bis hinab
zu den Kriegerverbands und den Kriegervereins Vorſitzenden
jede Gelegenheit wahr ſich von Zeit zu Zeit dagegen
zu verwahren daß ihrerſeits elwa die Politik in
das Kriegervereinsweſen hineingezogen werde Aber es braucht
ja dergleichen nicht geradezu von oben herab befohlen zu
ſein um von Unterorganen hinter den Kuliſſen den noch be
folgt zu werden Vielſagende r nach dieſer Richtung
läßt jetzt wieder folgendes Vorkommmniß ans unſerer Stadt zu
Der Vorſitzende des hieſigen Kreiskriegerverbandes Stadt Nord
hauſen und Grafſchaft Hohenſtein Fabrikant und Haupt
mann d L Krug lebte aus Gründen die hier zur Sache
nichts weiter thun vergangenen Sommer mit dem etliche
30 Mann zählenden hieſigen 187071er Kriegervereine in Fehde
der damals unter der Leitung des Kaufmanns und Spediteurs
Schneidewind ſtand Jn der Hauptverhandlung des hieſigen
Schöffengerichts vom 1 ds deren Gegenſtand mit jener Fehde
entfernt zuſammenhing wurde nun unter anderm angeführt
es ſei ganz erklärlich daß der gedachte Verein dem ge
nannten Verbandsvorſitzenden ſich nicht zu nähern ver
möge denn der Verein ſei ſtets von dem Gefühle durchdrungen
geweſen daß ihm letzterer nicht wohlwolle Zum Beweiſe
dafür das letzteres thatſächlich der Fall wurde beantragt aus
den Akten einen Bericht zu verleſen den der VerbandsVor
ſitzende am 10 Auguſt v J dem Vorſtande des Deutſchen
Kriegerbundes in Berlin erſtattet habe Der VerbandsVor
ſitzende Krug erhob gegen dieſe Verleſung energiſch Einſpruch
und das Schöffengericht deſſen Vorſitzender beilänſig anzu
führen ebenfalls Offizier des Beurlanbtenſtandes war lehnte
die Verleſung dann anch thatſächlich ab Durch Einſicht der
Akten ſeitens der Partei welche den Verleſungs Antrag geſtellt
hatte iſt dieſer Bericht aber nun gleichwohl bekanut geworden
Derſelbe kennzeichnet die Stellung des Verbands Vorſitzenden
gegenüber dem 1870/71er Kriegervereine ſowie ſeine Anſichten
über die Frage der politiſchen Denkart der Kriegervereinsmit
glieder genügend und läßt ferner auch hinreichend Schlüſſe
darüber zu welche Richtſchnuren in letzterer Hin
ſicht im Deutſchen Kriegerbunde ſtillſchweigend
als maßgebend gelten Folgender Auszug aus dem Be
richte wird dies genügend kennzeichnen

Vorläufig will ich von einem Antrage auf Ausſchließung
des 1870/7 er Kriegervereins aus dem Kriegerbunde abſehen
denn ich hoffe ſtark daß derſelbe freiwillig ausſcheidet und
dann die leidige Angelegenheit wohl ein Ende hat Verlleren
thut der Bund an dieſen Leuten nichſs zumal der ganzeVerein mit ſehr wenigen Ausnahmen von den Anſichten
Schneldewinds welcher ſich heute noch für völlig unſchuldig
und zu Unrecht verfolgt hält gewiſſermoßen verfeucht iſt
Schneidewind hat außerdem mit 80 90 Proz
ſeiner Vereins mitglieder ſtets freiſinnig ge
wählt und gilt als Stütze der Partei was ich
leider auch erſt ſpäter erfahren habe Die
wenigen beſſeren Elemente wollen ſpäter zu dem
hieſigen Veteranenvereine übertreten

Man fragt ſich nun unwillkürlich Was wäre denn wohl ge
ſchehen wenn der Verbandsvorſitzende Hauptmann Krug
früher erfahren hätte daß Schneidewind mit 80 90 Proz
ſeiner Vereinsmitglieder ſtets freiſinnig gewählt hat und als
Stütze der Partei gilt Und da will man noch behanpten
im Kriegervereinsweſen werde keine Politik getrieben

Das Herkommen der Lehrer
Ueber das Herkommen der Volksſchullehrer in Preußen machtdie Statiſt Korreſp ar W Wehdabel feſtgeſtellt daß von den im Jahre 1896 vorhandenen68,688 bollbcſahtigten Lehrern 34,37 Proz der landwirthſchaſt

Uchen 27,92 Proz der gewerblichen Vepölkernng
24,52 Proz dem Staals nd Gemeindedienſt o freiBernſsarten 9,11 Proz der im Handel und rich u
Bevölkerung wid 4,51 Proz der bernfsloſen Bevölkerung en
ſtammten Von den 10,271 vollbeſchäftigten Lehrerinnen
ſiclen dem Herkommen noch 32,47 Proz auf den Stants
Gemeindedienſt uſw 28,09 Pro auf das Gewerde 17 74 P d
auf Handel und Verkehr 14,87 Proz auf die Ländwirihſcheßt
und 6,39 Proz auf die Berufsloſen Hiernach gehört ungeſtein Vierkel der Lehrer und ein Drittel der See er r
Bevölkerungsſchichten an die aus dem Staals Gemeinde
Schnul Kirchen Heeresdienſt oder aus den ärztlichen tünſt
leriſchen litterariſchen und ſonſtigen freien Berufen ihr Vrotſuchen Dieſe Schichten liefern fünf bis ſechsmal ſo vie Volls
ſchullehrer als ihr eigener Antheil an der Geſammtbevölkerung
beträgt Allerdings entſfällt von dem Mehr der allergrößt
Theil auf die Lehrerkreiſe ſelbſt von den 16,844 Lehrer
aus dieſer de ſtammten 13,293 aus Lehrerkreſſen
darunter 12,923 aus Volksſchullehrerfamilien und von den 338
Zebreriunen aus derſelben Beruſsabtheilung waren 1401

W darunter 1004 in Volksſchullehrerfamillen auf
gewachſen üebrigens zeigt ſich ſeit der Erhebung von 1891 in
dieſen Zahlen ein kleiner Rückgang den man auf ein Sinken
des Intereſſes der Voltsſchullehrer ihre Kinder wieder den
Lehrerberuſe zuzuführen zürückführen könnte z muß ab
gewartet werden ob hier ulcht mur eine zufällige Erſcheining
vorliegt Ueber ein Drittel der Lehrer und noch nicht ganz ein
Sechstel der Lehrerinnen entſtammt der landwirthſch aft
lichen Bevölkerung von den Landlehrern und Land
lehrerinnen ſind es noch beträchtlich mehr nämlich 37,55 und23,65 Proz Es iſt dies wie die Statlſt Korr mit Recht
hervorhebt inſoſern erfreulich als ein großer Theil der Land
lehrer auf Acker und Bodenbenutzung angewieſen iſt und ſomit
das in Kinder und Jugendjahren Erlernte und Angewöhnte
praktiſch verwerthen kann Die gewerblich thätigen Kreiſe
lieſern nicht ganz drei Zehntel an Lehrkräften für die Volks
ſchule und ſomit etwas weniger als ihr Antheil an der Be
völkerung ausmacht während Handel und Verkehr ungefährebenſo viel Volksſchullehrer ußd das Doppelte an Voltsſchni

lehrerinnen aus ihren Schichten hervorgehen laſſen wie ihr An
theil an der Geſammtbevölkerung ausmacht

Parlamentariſches

Berlin 14 März Jn der Kommiſſion über die Pe
rathung der vom Abg Rintelen beantragten Novelle zur
Gerichtsverfaſſung gab der Staatsſekretär des Reichs
juſtizamts heute eine Erklärung ab wonach die preußiſche Re
gierung nach wie vor jeden Kompromißvorſchlag zu 8 77 zurück
weiſe und an ihrer Forderung feſthalte daß die Einführung der
Berufung durch die Elnſührung des Dreirſchterkolleginms
zu kompenſiren ſei Die verbündeten Regierungen würden nach
wie vor bemüht ſein die Frage der Berufung anf dieſer Grund
lage zur Entſcheidung zu bringen Zu Vermittelungsvorſchlägen
ohne welteres Stellung zu nehmen ſeien die Vertreter der ver
bündeten Regierungen gar nicht in der Lage Solch eine
Stellungnahme ſetze eine beſondere vorherige Verſtändigung der
einzelnen Regierungen voraus Abg Dr Eſche nl beantragt
darauf 8 77 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes nach dem früheren
RNegierungsentwurf dahin zu faſſen Die Civilkammer und die
Straſkammern entſcheiden in der Beſetzung von drei Mitgliedern
mit Einſchluß des Vorſitzenden Nach längerer Debatte wird
dieſe Faſſung mit 13 gegen 6 Stimmen angenommen Ein
ſernerer Antrag des Abg Dr Eſche dem 8 262 der StrPr O
hinzuzuſügen Stellt ſich die in der Anklage bezeichnete That
nach dem Ergebniß der Verhandlung als ein Verbrechen darx ſo
kann eine Verurtheilung durch die Strafkammer als erſte Juſtanz
nur erfolgen wenn die Schuldfrage einſtimmig n
wird dagegen abgelehnt Jm die werden für die Ge
richtsverfaſſung die Kommiſſionsbeſchlüſſe erſter Leſung durch
weg beſtätigt

Berlin 14 März Die Kommiſſion für das Jn
validenverſichernngsgeſetz nahm heute zum 8 51 einen
Antrag des Vorſitzenden Reinhart Schmidt betr Ernennung
einer Unterkommiſſion die auf Grundlage des Antrages Trimborn Vorſchläge machen ſoll einſtimmig an Dieſer Antrag
Schmidt Elberfeld lantet Die Kommiſſion ſpricht ſich vor
behaltlich der Beſchlußfaſſung über alle Einzelnheiten dafür aus
in das Jnvallden und Altersverſicherungsgeſetz Beſtimmungen
aufzunehmen welche die Errichtung von Rentenſtellen
ermöglichen und erblickt in den Anträgen Trimborn und
Genoſſen eine geeignete r für die Berathung der er
forderlichen Beſtimmungen Die Kommiſſion ernennt eine Sub
kommiſſion zur Vorberathung der Anträge Trimborn Der
Antrag Trimborn wünſcht zunächſt eine Ausgeſtaltung des
s 40a betreffend die Mitwirkung der Landesverwaltungsbehörden
bei der Organiſation und deren Befnugniſſe und ſtimmt mit dem
Antrag Bargmann inſoweit überein als nach ihm von der
Landescentralbehörde unter gewiſſen Vorausſetzungen Renten
ſtellen errichtet werden können

Berwaltung und Rechtspflege e
ms Der Tiſchlermeiſter Gutſch aus Jnowrazlaw war be

ſchuldigt worden unbefngt ſeinen Familienngamen ge
ändert zu haben indem er ſich Guez ſtatt Gutſch ſchrieb DasSchöffengericht beſtraſte den Angeklagten mit einer Geldſtrafe in
Höbe von 150 die Berufung gegen dieſe Entſcheidung wurde
von der Strafkammer verworfen er Vater des Angeklagten
war 1841 geboren der Name des Vaters ſtand im evangeliſchen
Kirchenbuch als Gutſch verzelchnet Nachdem ſich aber Guütſch sen
mit einer Polin verheirathet hatte ſchrieb er ſeinen Namen
Guücz in dieſer Schreibweiſe ſtand auch der Name ſeiner Kinder
im katholiſchen Kirchenbuch verzeichnet Bereits im Jahre 1896

ab der Regierungspräſident dem katholiſchen Pfarrer auf eine
enderung des Namens im Kirchenbuch vorzunehmen Der Au

eklagte weigerte ſich aber lebhaſt ſeinen Namen Gutſch zu
Die Strafkammer erachtete den Angeklagten für ſtraf

bar da er ſeinen Namen ohne landesherrliche Genehmigung ge
ändert und mithin die Kabinetsordre vom 15 April 1822 über
treten habe Gegen dieſe Entſcheidung legte der Angeklagte
Reviſion beim Kammergericht ein welches die Vorentſcheidung
aufhob und den Angeklagten freiſprach da der Angeklagte
ſeinen Namen nicht geändert ſondern nur etwas anders ge
ſchrieben habe Gutſch werde ebenſo wie Gucez ausgeſprochen

Jn dem gegen ſie ſchwebenden Zeugnißzwangsverfahren be
ſtätigt die Gazeta Grudzindska doß die Druckerellebr
linge rn und Kowalski noch immer verhaftet ſelen obwohl
das Gericht ſeit zehn Tagen den Verſaſſer des beanſtandeten
Artikels kenne

Schule und Kürche
Aus Anlaß eines Spezlalfalles hat der Kultusminiſter die

Angliederung wahlfreier Lehrkurſe an bitte
Mädchenſchulen gebilligt und ſich auch damit einverſtone
erklärt daß für dieſe Kurſe eine deechährige Dauer in Ansſtae
genommen wird Gleichzeitig hat er bezüglich des Be
einige Grundſätze aufgeſtellt Jn dem betr Plane war die rin
nahme am deutſchen und am Geſchichtsunterricht als allem e
verbindlic r worden Das hat der Miniſter
dem ſittlicherzlehenden Werthe dieſer Gegenſtände durchans r
der Ordnung befunden Darüber hinguszügehen erklärt d den
ür unſtatthaſt weil ſonſt die Wählſreiheit beſchränkt undMünen eine zu große Verwandſſchaft mit dem Schulunterri

egeben würde Aus demſelben Grunde erklärte er es d daden
ür richtig daß beim Unterricht in den einzelnen Fppra g Werth

eine allgemeine Wiederholung gegeben werden ſoll Den nder wohlfrelen Kurſe findet der Miniſter darlv de ehe
Schülerinnen gewiſſe Theile der einzelnen Disciplin auf
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5 Schriftſtellern zu nennen und ihre
Jelchen nur

te Sarit
rehiert w

ſiwvespoſi gen Krä

Her per h Bürgerausſchuß beſchloß die un
entgeltliche
e Poiteſchule

Eine kir liche

Max

geiſt

erdenhörnng

emerkt
je Kalſer Wilhelm

Kirchen
eren Kirchen C

richt in
ne in

üleri

dex Schule überhaupt nicht oder noch nicht eine ebrper arſtellung h
deshalb erachiet er es auch nicht als zuläſſig in

der franzöſiſchen und engliſchen n den
wie dies in dem Spezialfalle beabſichtigt war eine

e 3 von Dichtern
erke zu bezeichnen vonder allerkleinſte Theil wirklich zur Sehanhinn

kann Die Aufgabe des litterariſchen Unterrichts ſo
darin geſucht werden daß einzelne Dichter oder hervorſleller den Schülerinnen in einer Weiſe vor
erden daß ſie n nur durch die Behandlung ihr
Wiſſen erweitern ſondern an derſelben auch ihre

tie üben und ſtählen

r hämen zu geben ihnen eine r

b gabe von Schulbüchern an die Kinder in

eitſchrlft bringt die intereſſante Mittheilung
rüchs Reformationslied in der Kaiſer
Gedächtnißkirche nicht hat aufgeſührt

dürfen well Nichtevangeliſche an dieſer Aufhätten An b nehmen können Die Kirchl Korr
dazu Bisher hatten wir uns in dem Glauben gewiegtet tnißkirche zähle zu den evangeliſchen
Berlins Das iſt auch in der That ein allerdings ver

Arebiet Dle Kirche gehört nämlich zu den evanarloſtendurgs

in der
Ünabhä

Ausland
OeſterreichUngarn

ingariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte geſternn rFeſetien Genexaldebatte über ß
as Budget Koſſuth

ugigkeitsparkel er bringe der Perſon es Miniſter
präſidenten Vertrauen entgegen nicht aber der 1867 er Grund
loge an
ſelbſtänd

Apponyi
in die neue
beralen
Jntegrit
iberale
fernerer

f der die neue Regierung ſlehe well dieſe Grundlage die
ge Staatlichkeit Ungarns ausſchließe Graf Albert

führte aus er und ſeine Parteigenoſſen brächten auch
durch die Verſchmelzung der Nationalpartei mit der

Partei geſchaffene Parteiſtellung die vollſtändige
ät ihrer Grundſätze mit Die Nationalpartei ſei in die
Partei ohne jeden Hintergedanken eingetreten Ein
Grund der veränderten Parteiſtellung ſei das Beſtreben

dahin zu wirken daß in den Ausgleichsfragen keine Divergenzen
on der Grundlage von 1867 zur Geltung gelgng

Partei wünſche daß es auch in Oeſterreic
en wobei ſeine

gelingen möge
durch Beilegung der beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten den

R Reichsra
Pudget

th wieder aktionsfähig zu machen Er ſtimme für das
weil er der Regierung Vertrauen entgegenbringe

Lebhafter Beifall pechts Finanzminiſter Lukacs führte
qns allerdings ſeien die Ausgaben im Zunehmen begriffen in
deſſen verdiene hervorgehoben zu werden daß nur 200 Millionen

J der geſar
I auellen

anderen
daß eine

Finauzm

kreis geb
tattgefn

ſtiuktion

ung vo

Stipnlat

wirthſchaſtllchen Verhältniſſen ſogar eine Steigerung auf

I wen Ab mach

maiertelle Jnhalt der Ausgleichsvorlagen in
ſelbſtändigen Verſügung Geſetzeskraft erlangen ſollte

nmten Einnahmeſumme von 500 Millionen den Steuer
entſpringen der Reſt von 300 Millionen jedoch aus
Quellen hexrühre Die Stgatseinnahmen wieſen ohne

Steuererhöhnng erfolgt ſei unter den wgnſußer
er

iniſter beſprach alsdann die angeblich in Jſchl getroffe
nungen über welche ſich ein förmlicher Legenden

ildet habe Jn Wahrheit habe die Abmachung in Wien
den Es ſei dort zwiſchen beiden Regierungen ein

I NYbkommen getroffen worden wonach mit Rückſicht auf die Ob
im öſterreichiſchen Reichsrathe welche eine Verhand
n Parlament zu Parlament unmöglich mache der

orm einer
Dieſe

ion ſollte bis 1903 gelten jedoch würden die Regie
rungen angewieſen werden die Verhandlungen betreffend die

Erneueri ing des Zollbündniſſes ſchon 1901 einzuleiten Durch
Feſtſetzung dieſes Termins werde Ungarn in den Stand geſetzt
ſein Jntereſſe bei dex Erneuernng der internationalen Handels
verträge zu wahrey Mit Rückſicht auf die Möglichkeit daß die
parlamentariſche Verhandlung des Ausgleichs in Oeſterreich
J andouern

dart da
d unmöglich ſeln werde habe man gleichzeitig verein
ß dieſer Ausgleich als proviſoriſches Auskunftsmittel

lolange aufrecht erhalten werden ſolle bis das ungariſche Par
lament anders beſchließe Der
Erklärun

inanzminiſter ſchloß mit der
daß in dieſer Vereinbarung keine Preisgebung eines

Rechtes enthalten Jei vielmehr habe durch dieſe Stipulation
das Selbſtbeſtimmüngsrecht Ungarns den freleſten Spielxaum
erhalten

Der böhmiſche La n dta g iſt geſtern wittag eröffnet worden
die deutſchen Abgeordneten ſind nicht erſchienen
landmarſ
welcher
Der Landtag nahm hlexau

Der Oberſt
chall theile wit er habe eine Zuſchriſt erhalten nach
ſein Stellpextreigr Werunsky ſeine Stelle niederlegtf Wahlprüfungen vor

Narodni Liſty heilen mit es ſei zweifellos daß dem
Grafen Thun das Ultimatum geſtellt wurde endweder die
Deutſchen zu verſöhnen oder abzugehen Seine prager
Reiſe ſei ein Canoſſagang geweſen

m ſchleſiſchen Landtage brachten die Deutſchengeſtern eine Proteſterkkärnng gegen die jüngſten Sprachen
erlaſſe
Staatsve

für Schleſien etn die den Verfall des einheitlichen
rbandes ſowie die Unterdrückung der Dentſchen herbeiihren wüßten Die Tſchechen und Polen ließen erklären dieſer

introg ſei eine Demonſtratlon worauf ſie den Sitzungſaal ver
leßen Der Proteſt wurde hierauf von den Deutſchen einſtimmig

R Aaungenommen e
Schweden und Norwegen

ronprinz Guſtav von Schweden und Norwegen der
enwärtig Prinzregent iſt und zur Zeit in Chriſtiania weilt
am Montag wieder einmal einen Beweis ſeiner VBellebtheit
mpfangen

gemeldet

tehrte mit
Rodikalen oder

s e

Unter Pfeiſen und Schreien wurde er wie bereits
als er vom Militärverein nach dem Schloſſe zurück
Schnee beworfen Jn Norwegen haben zwar die

wie ſie ſich lieber nennen hören die Republikaner

lands Befeſtigung der Elliotgruppe

die Oberhand und der Noſinnung es wäre aber ve z die Partel für dieſes läppiſche
n enehinen verantwoxllich zu machen In bedauern
bleibt m daß die Sicherheitsbehörde den Kronprinzen nicht vor
ſochen J ulten zu ſchützen wußte da ſie doch wiſſen mwuß wie
wenlg der Thronfolger die Herzen der Rorweger beſiht Die
angebllche Aeußerung von dem ſchwediſchen Spaziergang über
die Kiölen iſt ihm nicht vergeſſen worden ebenfo wenig einige
andere Bemerkungen in der Ünionsfroge Einmal iſt er vom
Storthing durch en ſelner Apangge auf weniger als die
Hälſte für ſeine Geſinnung ſchon beſtraft worden aber er hat
ſeiner Uethegzengung trovdeni ſtets offen Ausdruck gegeben was
freilich nicht zur BeUnionsſtaaten eziehungen zwiſchen beiden

Groſi britannien und Jrland
Jm Oberhauſe brachte dex Herzog von Devonſhire eine

Vorlage ein wonach eine Centralſtelle geſchaffen werden ſoll
welche den Lokalbehörden Auskunft und Rath in Angelegen
heiten ertheilt welche den Sekundärunterricht betreffen
Die erſte Leſung der Vorlage wurde angenommen

Jm Unterhauſe fragte geſtern fnrgo an ob die Aus
länder in China ein Niederlafſungsrecht zum Zwecke
des Handels abgeſehen von den Vertragshäfen haben und falls
nicht ob angeſichts der verſprochenen Erſchließung der inländiſchen
Waſſerwege die Regierung für die britiſchen Kaufleute und ihre
Agenten das Recht der Errichtung und der Bewohnung der
inländiſchen Stationen und Depots ſichern werde Brodrick
erwidert es exiſtirten keine ausdrücklichen Vertragsbeſtimmungen
nach denen Ausländer Miſſionäre ausgenommen Grundbeſitz
außerhalb der Vertragshäfen erwerben können das vom
Frageſteller angeſtrebte Ziel werde die Regierung übrigens nicht
aus dem Ange verlieren Ascott ſrzg an ob der Re
S bekannt ſei daß die chineſiſche Regierung die freie

chiffahrt fremder Fahrzeuge in den chineſiſchen
Gewäſſern in der Weiſe beſchränke daß ein zwiſchen
zwel Vertragshäfen fahrend er Dampfer auf den Plätzen
welche er paſſirt keinen Handel treiben darf und daß
ein auf den chineſiſchen Gewäſſern Handel treibender Dampfer
nur innerhalb eines gewiſſen Umkreiſes fahren auch nicht über
den nächſten Vertragshafen hinausgehen darf Brodrick ant
wortet die Schiffahrtsreglements für die chineſiſchen Gewäſſer
welche die Regierung von ihrem Geſandten in Peking erhalten
habe und welche im heute r Blaubuche ſich
fänden enthielten keine ſolchen Beſchränkungen Den Ver

en in ſeer Ge

trägen gemäß könne Handel von Europäern nur in offenen
Häſen betrieben werden Der geſammten Frage ſchenke die
Regierung ſorgfältige Aufmerkſamkeit Das Unterhaus nahm
ſodann auf Antrag Chamberlain s die erſte Leſung einer Bill
an durch welche die Lokalbehörden zur Kreditgewährung
an Perſonen ermächtigt werden welche die von ihnen bewohnten
kleinen Häuſer zu Eigenthum erwerben wollen

Ruſſland
Das warſchauer Profeſſorengericht hat 194 Univerſitäts

hörer wegen Theilnahme an einer Proteſtverſammlung von
ſämmtlichen ruſſiſchen Univerſitäten ausgeſchloſſen Die
ſelben müſſen innerhalb drei Tagen Warſchan verlaſſen Zehn
verhaſtete Studenten werden als politiſche Verbrecher
abgeurtheilt werden

Aſien
Jn China hat England eine neue Pachtung aus eigenem

Recht vollzogen Wie nach der Voſſ Zig der londoner
Daily Mail aus Shanghai aus chineſiſcher Quelle gemeldet

wird hat England von den Miagao Tao Jnſeln auf
der Höhe der Provinz Schantung Beſitz ergriffen
Daily Mail meint wenn die Meldung daß England dieſe

Jnſeln genommen wahr ſei bilde dies die Antwort auf Ruß
und da Deutſchland Rechte

über Schantung geltend mache deute das Vorgehen auf gewiſſe
Abmachungen zwiſchen England und Deutſchland hin Die
Migo TavJnſeln MiauTau bilden eine zablreiche Gruppe
rößerer und kleinerer Eilande im Norden von Schantung die
ich bis zum Golf von Liav tong erſtrecken Sie beherrſchen die
Straße zwiſchen dem Gelben Meer und dem Meerbuſen von
Tſchili und liegen in der Nähe von Weihaiwei die nördlichſten
Vieh nicht weit von dem jetzt nen Port Arthur an der

üdſpitze der Halbinſel Liago tong Die große Handelsſtadt
Teng Tſchon in Schantung wird von der Hauptinſel Milau Tau
durch die h Meerſtraße geſchledeuDie Niederländer in Atchin ſchicken ſich an den Vortheil der
ihnen aus dem Tode Tuku Umars erwachſen iſt mit raſcher
Entſchledenheit auszunntzen und auch deſſen Anhänger ſoweit ſie
ſich nicht unterworfen haben auf die Dauer unſchädlich zu
machen Die Anhänger Tukn Umars haben ſich nach deſſen Tod
nach Lamſeh in eine enge Gebirgskluft zurückgezogen um von
hier aus wahrſcheinlich das frühere Räuberhaudwerk wieder auf
zunehmen Gegen ſie ſollte am 11 März von Segli aus ein
ganzes Bataillon verſtärkt durch einige Brigaden Gendarmen
nebſt zwei Schwadronen Kavallerie uach Tamſeh abruücken
Dieſes liegt in der Mitte zwiſchen Segli an der Oſt und Tenom
an der Weſtküſte Sumatras und da auch von letzterem Platz aus
ſich Truppen gegen Tamſeh in Bewegung ſetzen iſt an ein Ent
rinnen der atjehſchen Banden kanm zu denken Der Marſch von
Segli nach Tamſeh wird übrigens nach der eZtg ein
ſchweres Stück Arbeit verurſachen Jn Tamſeh hat Tuku Umar
bereits ceinma z geſunden als er vor den holländiſchen
Truppen an der Weſtküſte weichen mußte

Provinzialnachrichten
Magdeburg 14 März Die Ausführung des

Pfarrbeſoldungs Geſetzes in unſerer Provinz
hat dem hiermit betrauten Konſiſtorium insbeſondere
wegen der bisherigen zum großen Theil aus der
vorreformatoriſchen Zeit ſtammenden Beſoldungsverhältniſſe

orzüge

große Schwierigkeiten bereitet Jedoch ſind wie die
Magdeb Ztg hört die Vorarbeiten nunmehr ſoweit gefördert

daß die Klaſſiſſkallon der Feſetten nach dem Geſetz iowie
die Feſtſetzung der Grimdgehäller Alterszulagen und Ent
ſchädſgung hat erfolgen können Allerdings hat ſich dem Bernehmen
nach der dem Konſiſthyrinm überwieſene Zuſchußſonds von
jährlich 674,000 der den Zweck hat leiſtungsunfähige Gemelnden
der Erſüllung der ihnen aus dem Geſetze erwachſenden Ver
pflichtungen in den Stand zu ſetzen nicht als ausreichend
erwieſen Um in dieſer Beziehung nähere Jnſformation ein
zuziehen waren vor einigen Tagen Kommiſſarlen des Ober
kirchenraths aus Berlin in Magdeburg und verhandelten wit
dem betreffenden Referenten des Konſiſtoriums Jedenfalls
wird Vorſorge getroffen werden daß die zuſchußbedürſtigen
Gemeinden in den Stand geſetzt werden den Pfarrern zum
1 April die Grundgehälter zu zahlen und daß die Alterszulage
kaſſe in Berlin mit der Zahlung der Alterszulagen und Ent
ſchädigungen an die Pfarrer mit dem 1 April beginnt
4 Heiligenſtadt 14 März Jn der Sitzungsſtube

des Kreisausſchuſſes, in der es ſonſt ſo ruhig und fried
lich hergeht gab es heute eine lebhaſte ung wegen
des Bauplatzes zu unſerem Schlacht hauſe Das von
den ſtädtiſchen Behörden genehmigte Schlachthausprojekt lag dem
Kreisausſchuß zur Prüfung vor und veranlaßte eine länger als
5 Stunden dauernde erregte Debatte pro und eontra des Platzes
Die der Sitzung hinzugezogenen drei Sachverſtändigen der
Gewerbeinſpektor der Kreisbauinſpektor und der Kreisphyſikus
ſowie ein Mitglied des Kreisausſchuſſes wandten ſich mit Ent
ſchiedenheit gegen den in Ausſicht ſtehenden dreiecklgen Platz
während der Vertreter unſerer Sladt für Annahme deſſelben plä
dirte Bei der Abſtimmung wurde der Platz der eine mehrjährige
und intereſſante Vorgeſchichte hat genehmigt Der Kreis
ausſchuß hatte den Platz bereits früher genehmigt Auf Anu
ordnung des neuen Herrn Regierungspräfidenten wurde
die erneute Berathung angeſetzt um den drei Sachverſtändigen
Gelegenheit zu geben ihre Bedenken an geeigneter Stelle vor
zubringen Der Vau ſoll in einigen Wochen begonnen werden
Eine mit zahlreichen Unterſchriften bedeckte Petition um
Suspendirung des Schlaächthausbanes bis zur Er
ledigung des dem Reichstage zugegangenen Entwurfs eines Fleiſch
beſchau Geſetzes iſt von der Bürgerſchaft Heiligenſtadts an
den Magiſtrat gerichtet worden Da die Regierung
den Schlachthausbau fordert wird dieſer Petition kaum ſtatt
gegeben werden können

Perſonalverändernngen in der Armee Provinz Sachſen un
Thüringiſchen Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Abſchiedsbewillig ungen v Stockhauſen
Major a zuletzt Eskadr Chef im Thür Ulan NReg N 8 mer Er
theiünng der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform dieſes Reg mit
ſeiner Penſion zur Disp geſtellt

Aus Thüringen 14 März Vom Verband der
Thüringer Gewerbevereine Eiſenbahnnnfſall
Kein Bisthum Erfurt Großes Aufſehen im Thüringer
Lande erregt der dieſer Tage vom Gewerbe Verein
Erfurt gefaßte von uns bereits mitgetheilte Beſchluß des
Ausſcheidens aus dem Verbande der Thüringer Gewerbe Vereine
namentlich auch da es ſich um den größten Verein des Ver
bandes handelt Die Urſache liegt in Streitigkeiten die zwiſchen
dem Erfurter Verein ſowie dem Verbandsrath über den Jnhalt
des bei Guſtav Fiſcher in Jena erſcheinenden Verbandsorgans

Thüringer Gewerbe Zeitung entſtanden waren Der ErfurterVerein ſlellte ſchließllch beim Verbandsrath den Antrag die
von letzterem in der Sache kürzlich in Weimar geſaßten Beſchlüſſe
zurückzunehmen anderenſalls aber die ganze Angelegenheit einem
außerordentlich zu bernfenden Verbandstage zu unterbreiten Der
Verbandsrath lehnte beides mit 14 gegen 2 Stimmen ab Des
halb erklärte der Erfurter Verein mit 1070 Mitgliedern ſeinen
Austritt aus dem 52 Zweigvereine mit 10,200 Mitgliedern
S Verbande Bei der Station Honebach die auf derhüringen Berliner Strecke liegt und bei der ſtarkes Gefälle iſt
geriethen mehrere ſchwer beladene Güterwaggons ins Rollen
Sie ſauſten hinab bis zur Station Gerſtungen und rannten dort
auf einen auf dem Gleiſe haltenden Güterzug Sechs Güter
waggons wurden dabei total zertrümmert ein Verluſt an
Menſchenleben iſt glücklicherweiſe nicht zu beklagen Er
kundigungen an amtlichen Stellen in Berlin haben nun ebenfalls
feſtgeſtellt daß von der Errichtung eines neuen katholiſchen
Biſchofsſitzes in Erfurt keine Rede iſt

Greiz 13 März Von einem jungen Brant
paar welß die Grelz Ztg aus Herrmannsgrün folgendes
zu berichten Das lange erſehnte Feſt der Hochzeit feierte
geſtern die weit und breit bekannte Lumpenſammlerin und
Kramhändlerin Frau Wilhelmine Sichert die ſeit 4 Jahren ver
wittwet iſt und im zarten Alter von 70 Jahren ſteht mit dem
80 jährigen Herrn Auguſt Wilhelm Preis aus Lauſcharün Das
jugendliche Pärchen zählt ſomit zuſammen nicht weniger als

150 Jahre Das ganze Dorf war hocherfreut und bereitete
dem jungen Ehepaare mannigfache Ovationen

Lauterberg 15 März Durch zahlreiche Einbruchs
diebſtähle wurde unſere Einwohnerſchaft in letzter Zeit in
Aufregung gehalten Am Montag ſpät abends wurde wieder
beim Jnweller C Henkel eingebrochen während dieſer mit ſeiner
Jene eine Feſtlichkeit beſuchte Beim Nachhauſekommen fand

alle Behälter erbrochen vor vermißt wurde ſofort eine
Kaſſette mit gegen 600 M baar und verſchiedenen Werthpapferen
Am frühen Morgen wurde die Kaſſette in der Nähe der Bade
anſtalt aufgefunden die Papiere lagen zerſtreut umher Das
Baargeld war natürlich verſchwunden Bei ſofort vorgenommener
Unterſuchung wurde in dem Hansflur des Nachtwächter
Wedeklnd ſchen Hauſes ein 20 Markſchein gefunden Dieſes lenkte
den Verdacht ouf den 17 zährigen Sohn des Genannten Die
Polizei machte ſich ſoſort anf den Weg zu einer im krummen
Lutterthale gelegenen Spathgrube woſelbſt der junge W in
Arbeit ſtand Man fand bei dem Burſchen noch gegen 5
vor Bei dem ſofort mit dem jugendlichen Diebe angeſtellten
Verhör ſoll derſelbe alle in neuerer Zeit hier ansgeſührien Ein
brüche eingeſtanden haben auch ſoll er einen Mitſchuldigen und
Helfershelfer angegeben haben
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a ich Pif kurze Zeit hierbleibe ſo verkaufe ich ſämmtliche Kunſtwe an r billigen Preiſen
r epf fer lade ich höflichſt zum gütigen Beſuche ein um ſich von derwehee s Obigen zu überzeugen

chtigung frei geſtattet
Hochachtungsvoll

XIIIIIIIIBilder Händler aus Wien
Geſchäftsſtunden von 9 bis 6 Uhr Abends

I Mauegersberger
Färberei u chemischo Wasch Anstalt

für Damen und LIerrenkleider Möhbelstoffe
Gardinen Stickereien Vedern

Ilandschuhe ete
Leipziger Str 33 Fernsprecher 1248Lücden 2 Geiststr 15 Adler Apotheke Fernspr 125

mee Moritzkirchhofund Annahme bei Herrn E Galander neben Walhalla

Kinderwagen
Reiſektörbe

ſämmtliche Ausſtattungsartikel
Babyhkörbe u ſ w

enwſie lt in größter Auswahl und beſter Aus
ührung zu den billigſten Preiſen

Beſtellnugen Neparaturen prompt und billig

L Becher Korbuacherwſtr
23 Gr Wallſtraße 23BRaci Ciegen ren S

Warmwaſſerbäder à Dutzend 3 bis 8,40 Mark

4 W

7 e S

S r S rR

Branſebäder
Moorbvbäder 30albmoorbäder 24olebäder e iFichtenunadelbäder
DamvpfbäderKleien u ſ w Bäder Sſibader

Die

z egiehNochſte Lotterie giehnngen
a St Hedwig Krankenhnaus
T Gield LotterieS Ziebung verlegt auf den 7 und 8 April Preis des Looſes

S 3430 Mark Hanptgewinn 100,000 Mark baar ferner 40,000
8 000 uſw zuſammen 400,000 Mark baar
25 Zweite Wolhlfahrts Lotſerie
c Colonial LotterieS Ziehung 14 19 April 1899 Preis des Looſes 3,30 Mark

Hauptgevinn 100,000 Mk baar ferner 50,000 25,000 Mk uſw
Steltiner VPferde Lotterie

255 Ziehung 16 Mai 1899 Preis des Looſes 1 Mark Haupt
gewinne 10 Equipagen und 120 Reit und Wagenpferde

Königsberger Vfſerde Lotterie
7 e Ziehnng 17 Mai 1899 Preis des Looſes 1 Mark Haupt
S gewinne Eine 4fſpännige 9 beſpannte complete Equipagen
5247 Luxus und Gebranchs Pferde u ſ w

25 Hagäeburger Pferde Lotftevrie55 Ziehnng 22 u 30 Jmmi x des Looſes 1 Mark Haupt
Z gewinne 5 Equipagen 20 Pferde 25 Fahrräder c

Looſe vorrälhig bei

alle aJ u S 24

Photographie Benekert
Gegr 1856

12 St Cabinetbiider 12 k 12 St Visitviider 4,50 K
29 Gr Urichstrasse 29 Gegr 1856

arurnn Mprüütagea ar
G Renneberg Völlberger Weg 114
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zum Zeichnen der Wäſchezum Signiren von Kiſten Säcken e

Monogrammo Languelten
r euzstichmonogr amme

empfiehlt in größter Auswahl

Otto UVnbekannt
Gr e Ia

Ranniger s
Damecn Icundschache

coulenrt ſchwarz und weiß das Vollkommenſte
im Sitz nud Haltbarkeit à Paar 3,25 3 Paar 9

erun Getting
Für dündiet

offerirt zum ULut in nö billigſt t r Bri Liefexung
ützkendorter Brikettsvon e Heizkraft und nur wenig Aſche hinterlaſſend ab

Station Lützkendorf der Merſeburg Müchelner Bahn ferner von
Dörſtewitz Grnde Cogké Briketsé und gut trockene Naßpreßſteine
ab Haltepunkt Knapendorf der Merſeburg Lauchſtädter Bahn

Dörstewitz Kattinannsdorfer
Braunkohlen Industrie Gesellschaft

Halle g/S e 18
Sär den Anzeigentheil verantwortllch W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

werden Garten Anlagen ſowie Hansgärten billigſt in Ordnung gebracht

Zehabionon

Am 1 v 1899fällige ge Co x up pons

werden t aKaſſe wie üblich e Angcioſtſerer
PDrnst üaavengier Co

besor t

a i e n te rergeriet ent
nd schnenB Reienho la Ingenieur

Rerlin W Touisenstras, 21
Vertreter für Halle n g

K Thlmann SchwetsehkestrassAnskunſt Kostenlos e
S

Wertbvolle Exinnernnasfür Halle blätter
und Halleſche e
Feſtſchrift

zur Feier
des 200 jährigen Beſtehens

der Uviverſität Halle

1694 1894
Feſtausgabe der Sagle Zeitung

d Folio mit vielen dungen
D S Wir beſitzen von dieſer inCoaltreichen Feſtſchrift noch eine

Anzahl Exremplare die wir gegen
Einſendung von je 209 Pfg fürPorto e bei Abholung 10 Pſ
unſern Leſern zur Verſügnug
ſtellen Wir glauben dadurch
manchent den liebe Erinnerungen
mit Halle verbinden einen Dienſt
zu erweifen
Halle SC Verlag der Saale Zeitung

Otto Hendel

s W WGsterheasen
Ostereier

mit und ohne SpielwaarenFüllnng

Ost ort iüten
Ostorlicarten

äußerſt preiswerth

Albbin Mentze
2 4 Schmeerſtraſte 24

len
Halle a S empfehlen

Thürbekleiönngen Fußlciſien Kehlleiſten aller Art
Kiefern und Fichten Hobeldielen
Stabbretter Ranbſpund u

Plüſch Garnituren
Jüſch u Stoſf Sophas

Möbel Ansſtalkungen
von 300 Mk an als Nußb Kleider
ſchrank Vertikow Sopha Stegliſh
Spieget und Schränkchen 4 S
2 Bettſtellen mit Matr Waſchtoll
Küchenſchrank Tiſch 2 Stühle a
einzeln unter Garantie zu verkanfen
A Miile Tiſchlermſtr Mittelſtr l

Nähe Gr Steinſtraße

Umbaun halber billigst zu verk

t Reform Gries undDünstputz HMnschine von
SeceicTKieiebürstmaschine

2 Rürstmaschinenv Häüde
I Hetace heur
1S8Stoeinschärfinaschine von

M illot
mehrere Schrot Walzen

stühle 475 220 Syst Gan

Aktien Gesellsechaft

Bhlberg bei Halle a S
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diingseton der W t
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